
l 12 Millionen Festmeter Windwur fholz
Viele Aktivitäten im Jubiläumsjahr - Hauptversammlung der

NIDDA (d0. ,,Die Zahl 300 ist nicht
mehr tern". verkündete Wolfgang Eck-
hardl. Vorsitzenderder Onsverbanäe" der
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald
(sDWr. Nidda und Umgebung. bei der
Jahreshauplversammlung des Vereins.
Eckiardr lonnre erfreuliihen Mitelieder-
zuwachs vermelden undkündiste än. dass
es in diesem Jahr fur iedes nerie Mitslied
ein Buch zur Baumbestimmuns eebelDer
Vorstand ließ das vergangen; 

-Vererns-

ja}r. in dem da" 25jalige Besrehen
begangen wurde, Revuepassieren. Außer-
dem wurden die für 2010 geplanren Akri-
vitäten bekannt seseben.
_ Bciseinen weäeän Ausfuhrungen grng
Eckiardl aufdie Ende Februar enlstaide-
ne Windwurfsituation im Wald ein. Da-
nach lägenjetzt in Hessen rund 1,2 Miliro-
nen Feslmeter. überwiegend Nadelholz in
höheren Lagen. Das entspreche etwa et-
nem Viertelde\ ir ihrl ichen Einschlases rm
Staatswald. Eckhardt LriLisiene den" nach
wie vor hohen Flächenverbrauch in der
Größenordnung von rund sieben Sport-
plätzen täglich. allein in Hessen. Damlt sei
deryeit rund 16 hozent der hessischen
Landesfläche yon Verkehrs- und Sied-
lungsflächen bedeckt.

Im Ausblick kündigte der Vereinsvor-
sitzende unter atdercm die Teilnahme zm
Veranstaltungen in Nidda an. Ebenso
verwies er auf die am nächsten Samstae.
20. Mzirz. geplanre Fahn in den palmen-
ganen und die am Pfi ngsl monlag. 24. Mar.
geplante Fahn in das Hessische Ried zur
Besichtigung der Maikäferschäden sowie
zum Besuch des Klein-Auheimer Wild-
parks. Für beide Fahlen seien noch weni-

t

Der Berichr für die Waldiugendm.rpoe.
: von Heidi Vinson-FischeiundliiisenJürgen

ge Plätze frei (Anmel-
dung unter Telefonnum.
mer 06043/6281).

Geschäftsführer
Horst Schmieder be-
leuchtete die Höhepunl(-
te aus der über 40 Akti.
vitäten des vergangenen
Jahres. So korutte er von
der erfolgreichen zwei-
ten Schwickartshäuser
Fledermausnacht. der
gelungen 25-Jahr-Feier
im Alteburg-Wäldchen
bei Kohden und der inte-
rcssanten Fahfi nach
Mendig in die Eifel be-
richten. Ebenso wurden

Schatzmeister Ernst Braun und Vorsitzender
Eckhardt während der 5DW-Versammlunq.

Wolfgang
Ei ld :dt

neben Amphibienschutzmaßnahmen etii-
che megearbeiten durchgefuhn. Dabei
konnte erfteulicherweise ein Trollblu-
menstandort erheblich verbessert werden.
Das große Feuchtbiotop ,,Hessenrod" bei
Schwickanshausen, däs sich als Nah-
rungsbiotop für Schwazstörche und Fle-
dermäuse so\^ ie als Laubfloschbiotop ent-
wickelt hat. wurde sanien. Schmiedeiging
darüber hinaus auf den Obstbaumsch-nirr-
lehrgang, das Seminar,,Waldwissen
200q". die Anlage von weireren Feuchtbi-
otopen. die Mitwirkung beim Wddtas in
Effolderbach und die Aktion ..Reltel-ore
Kastanien"ein. Auchdie vieleninformati-
on\veranstaltungen und die gut besuchte
Herbstwanderung zu den .,\iddah:insen..
und zur Horstbuig bei Rudingshain iur-
den erwähnt.

Von ein€m ausgeglichenen Kassenbe-
stand berichtete Schatzmeister Emsr

Braun. Kassenprüfer Willi Plock, der den
Prülbericht abgab. schied nach zweiiätu-i-
ger Tätigkeit aus. Im nächsten Jah- whd
die Kasse voIIHans Drommershausen und
Hartmut Grimm geprüft.

Der Bericht für die W,
die von Heidi
Kmuse gefüht wird, wurde von Letz[c-
lanntem vorgetragen- Danach waren viele
Aktivitäten in der Natur zu verzeichnen
und es fanden viele spielerische Gruppen-
stunden in dem neu aneeschafften Hüien-
wagen statt.

Ein Höhepunkt des Abends war der von
Slefan Drott gedrehre und vorgefuh-rte
Film ..Wai lebl in und an der Nidd;?-. Dre
interessanten Aufnahmen von Vögeln ünd
Fischen sowie die Informationen;u Kies-
betten, Laichmulden. Bachbet! oder
Ufergestaltung begeisterten die SDW-
Mitslieder.
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